
 
Globi lernt bauen 
 
Von Köbi Gantenbein 
 
 
 
«Geschichten vom Bauen» ist ein Kindersachbuch. Hochparterre hat die 
Einladung des Globi Verlag gerne angenommen, mit Rat und Tat zu 
helfen, damit das Buch werden konnte. Denn, Globi gehört ein guter Platz 
in der Heldengalerie von Hochparterre. Er ist frech und neugierig, gut 
gekleidet und unerschrocken, menschenfreundlich und bodenständig. Er 
ist nebst Papa Moll der wichtigste Schweizer Beitrag zur Comic- und 
Kinderbuch-Geschichte der Welt. Und Globi ist ein Kinderfreund – wie 
Hochparterre.  
 
Es ist kein Wunder, dass Globi bei einem seiner Streifzüge durch die Stadt 
fasziniert vor einer Baustelle stehen bleibt. Er packt gerne an, er ist ein 
grosser Bastler und also ein begabter Architekt. Seine kleinen Leserinnen 
und Leser erfahren Seite um Seite wie ein neues Schulhaus entsteht. Von 
der Baugrube mit Trax und Bagger, über den Rohbau mit Kran und 
Betonmischer bis zum Innenausbau, den die Schreiner, Malerinnen und 
Bodenleger so schön machen, damit die Kinder hier einen guten und 
gemütlichen Raum haben werden, um zu lernen und miteinander zu sein.  
 
Auf seiner Reise erfährt Globi, dass Bauen mehr ist als nur Bretter zu 
einer Baumhütte zusammenzunageln. Er lernt Esther, die Architektin, 
kennen. Er muss an Strassen, Gassen und Plätze denken, er muss planen, 
wie die Fussgängerinnen und die Autofahrer sich in der Stadt 
zurechtfinden, er muss beachten, was die Baugesetze verlangen, die dafür 
sorgen, dass nicht der eine dem andern vor der Sonne steht. Kurz – die 
«Geschichten vom Bauen» zeigen, wie Städte und Dörfer geplant werden. 
Sie sind – kindergerecht – ein Stück Architekturtheorie.  
 
Das Globi-Wissen-Buch will dasselbe wie Hochparterre: Planung, 
Architektur und Bauen vermitteln. Anschaulich, zusammenhängend, in der 
Sprache der Leserin und des Lesers, pfiffig und pragmatisch-kritisch. 
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